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l^.45. Einegesibwulstzuerv?eichen.
Nimm eydotter/N i.rockewmehl/ Honig/ baumöl, eben so viel, saltze es

wohl/ mache ein tüchlein daraus/und lege es so offt über/biß der schaden
aufgegangen ist.
5> 46. Ein anderes.
5Msche unteri nösscl milch übern feuer frische brodt kruhme,1 Hand voll/

baumöl, 4 löffel voll, koche es, biß es dicke wird, und lege es mit einem
tüchlein über.
N.47. <liine geschwulst zum aufbrechen zu bringen.
Kimm schwache süsse, ungeleschten kalck/ jedes 2 loch/ binde es auf.

Das acht und neunzigste Capitel
Von der rose.

Innerlich.
n.l. Ein abführender tranck.
?^immrhabarber,lquentgen, caßien.marck, ^loth, brunessencküchlein/i

quentgen, rothe rose»/ ein wenig/ gieß wa/ser darauf/ und nimm es mit
2lochmannaem.
X 2. El« rranckzureosi in den gefcdwübren.
?l>immsenneschlHtter,weUenwemstem/iedes2.^oir>< m^rob^n. ^«i».

Noch, rhabarber,^ quentgen, koche es wr)wMussvwasser,thue dazu
mann«/ hindläuWsyrup, iedes 6 loth.
dl. z. Ein schweiß tranckzurroseindengeschwnhren.
Nimm carduibeneoicten<wasser,6 loth/helffenbeinchirschhornohne ftuer/

jedes iscrupel, flüchtig viperwsaltz, 6 gran/ hollunderblüthlspiriruz, ss
quentgen/ lpicir. virriol. mgrc. 5 tropfftN/ carduibenedicten-syrup/Z loth.

1^.4. Ein schweiß-pulver zur roseindenZescdwühren.
Ys>immbe202rä, Marc. I halben scrupel, carduibenedictenl saltz, I scrupel/

flüchtig hirschhornsaltz, 8 gran, flüchtig agtsteiwsaltz,2 gran, amimon.
^igpNQl.i2gran/nimm es Messerspitzen weise in theriac-wasser ein. ^/«.

ei.5. Min ander Mittel.
Weiche schlehen in Honig, und iß sie.
N.6. Ein «vajser.
Thue einen guten trunck hoUunder^wasser,und schwitze darauf.



von der rost. 4l3
^s.7. Ein saftr.
Nimm i guten löffel hollundwsafftein/und schwitze darauf.

Aeusserlich.
51.8. Ein Umschlag.
IaßilothcamphermZnssselreÄiäcirten brandtewein zergehe«/ weiche

tüchlein darinne ein/ und schlage sie um. /c^«?/.
dl. 9. Ein anderer.
Nimm Mauerpfeffer/sahne/wem^eßlg/leber vom wilden schwein/ gleich

viel/ zerstoß es, und mache mit semmelckruhme ein mus daraus/ das
lege alle 12 stunden auf.
N 10. Ein anderer.
?^immlpii-irum vini,!pfund/lheriac/4 loch/ langen Pfeffer/ nelcken/ ie^

des i loth/tuncke lösGpapier darein/ und lege es nach der behung über.

N-il- Ein trockner Umschlag.
^ege röche flach-seidevon carmesin auf rothen;ündel, streue glett dicke

darauf/und lege es auf.
N.I-. , , Einöl.
Nimm ty/mian-blatter und b/üchen/majoran/lorbeerchlätter/Iohannes^

kraut/ jedes, Hand voll, baumöl/ 2 pfund/laß es ,4 tage an der sonne fte>
hen/ h«nach drücke es durch ein tuch. /o«^«^.
dl.13. Line saVve wenn die rose au^Ievrochen ist.
Nimm crl,cltisci2lbl lik2ll8,rothemyrrhen/ goldglett/ jedes i quentge«/

schweselblumen/ z qnentgen/ sgrcucallÄ,: scrupel/ mache mit eyweiß ein
salblem daraus. Fa^«/^.
N.!4> Eine behung.
Wmmeibisch^weißlilien^wurtzel/tzdes 4 loth/ pappelnchollunderMtF

ter/ Wollkraut/ iedes 2 Hände voll, steinkleechlüthen/Iohannes-tau-
stndgüldenkraut^käumgen/ iedes 1 Hand voU/leiwbockshorwsaamen/iedes
, loth/ koche es in wasser mz nöjsel/ seige es durch/ thue dazu lpirirum vim,
6 loch, tuncke darinne faßgen ein/ und lege sie des tages 2mayl warm auf.

. dil.! 5. Ein wassee zur eose in den geschwühre«.
Nttnmftoschlelch,wasser/6loth/campherch!liru8,;loth/hollunderblüth/

lpiliruL. 2loth/saffraniessentz/ttoth. H«/i>an«/.
l^6. Ein anderes.
Streich das wasser Cap. 18. N. 28. auf. Es muß aber noch, mahl so starck

gemacht werden.
Vffz «.:?.

H
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N.17.

Das a chrund tteuNyiIsteCapitelvHttderrHie.
/.Litt Umschlag.

'^

^oche den saamen von fleischfarbner grindwurtz in wasser/tunckevierfa-
»"che tüchlein darein/ und lege es um.
N.i 8. Ein ander mittel.
Funcke eine feder in karpffemgalle/ und bestreich den schaden damit,
dl. 19. Ein Umschlag.
Funcke tüchlein in seiffen-wasser/ und schlag sie um.
X.2Q. Ein brey.

Etoß kerbel zu einem brey/ und lege ihn über.
N.21. Ein Pflaster.
schneide 2 loch frisch gelb wachs in stücken, laß es übern feuer zergehen/
^rühr ein viertel ausgepreßt nuß-öl darunter/ biß es kalt ist/ und lege es
über.
N.22. Ein ander mittel.
Aauepappeln/ und lege sie aufden schaden.
dl. 23. Ein brey.
Haß andern verdecket in wasser gantz weich sieden/ streiche esaufem tuch/
^und binde es des tages- mahl laulicht über den Waden.
^.24. El« umstblag.
zv^wde weitzenimchl darum/ oder lege blau vavm daraus, oder Wage.
^rohgarndarMr. ^ ^ .
N.25. ZuaufgesprunZenerrHse.
Etreue geschabte kreyde oder weissen bolus darauf,
di 26. Ein wasser.
«oimmcyprischeskupfferwasser/gereinigten salpeter/ alaun/ jedes 1 vier¬

tel pfund/ stoß es zu pulver/ laß ss übern feuer nach und nach zerge¬
hen/ rühre alsdenn 1 quentgen gepulverten campher darunter/ wenn er zer¬
gangen ist,tlebe den topffzu/ laß es 24 stunden lang von sich selbst erkalten/
hernach zerbnchdentopff/ nimm den stein heraus/ und verwahre ihn in eü
nem zugedeckten glase. Beym gebrauch wirff 1 scrupel davon in 1 halb
nössel brunnenwder stuß^wasser/ und laß es in einer wohlverwahrtenvom
teille zergehen; und wasche damit den schaden aus/tuncke tüchlein darein/^
und lege sie über.
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